
Kunst und Religion Ev. Religionslehre Volker Hassenpflug 

~ 1 ~ 
 

Kunst und Religion – irgendwie sehr ähnlich 

Kunst und Religion gehören seit jeher zu den tiefsten Ausdrucksformen des Menschseins. 
Beide beschäftigen sich mit den großen Fragen des Lebens: Woher komme ich? Wohin gehe 
ich? Was trägt mich? Was ist der Sinn? 

Schon in frühen Kulturen waren Kunstwerke eng mit religiösen Handlungen verbunden – in 
Form von Tempeln, Altären, Wandmalereien oder rituellen Objekten. Diese Kunst hatte nicht 
nur einen ästhetisch-künstlerischen Wert, sondern eine spirituelle Funktion: Sie sollte 
verbinden – mit dem Göttlichen, mit dem Geheimnis des Lebens, mit der Gemeinschaft mit 
andern Menschen, mit dem Sinn des eigenen Lebens, .... 

Auch heute noch teilen Kunst und Religion viele Gemeinsamkeiten: 

 Sie schaffen Räume für das Unsagbare. Wenn Worte nicht reichen, treten Bilder, 
Klänge oder Symbole an ihre Stelle. Sowohl Religion als auch Kunst helfen, 
Erfahrungen auszudrücken, die über das rein Rationale hinausgehen. 

 Sie laden ein zur Deutung. Weder ein Kunstwerk noch ein religiöses Symbol hat nur 
eine Bedeutung. Beide leben vom Interpretieren, vom Nachdenken und inneren 
Mitvollzug. 

 Sie wollen berühren. Kunst und Religion wollen nicht nur informieren, sondern 
verwandeln. Sie sprechen Herz, Sinne und Geist an – und führen oft in eine tiefere 
Beziehung zu sich selbst und zur Welt. 

 Sie suchen das Heilige. Das heilige ist hier verstanden als das, was für mich 
unbedingt wichtig ist. Etwas, ohne das ich nicht ich wäre. Auch wenn moderne Kunst 
oft nicht (auf den ersten Blick) religiös ist, bleibt in vielen Werken eine Sehnsucht 
spürbar: nach Tiefe, nach Ganzheit, nach etwas, das größer ist als wir selbst. 

 

Deshalb sind Kunst und Religion von ihrer Absicht her eng verwandt. Beide öffnen Fenster in 
eine andere Wirklichkeit. Sie erinnern daran, dass der Mensch mehr ist als das, was er besitzt 
oder leistet – und dass in jedem von uns eine schöpferische, suchende, fragende Kraft lebt. 
Das wird zum Beispiel in der Kunst von Joseph Beuys deutlich. 

 

Kunst und Religion bei Joseph Beuys 

Joseph Beuys hat wiederholt betont, dass er keinen engen Bezug zur institutionellen Religion 
hatte. Also nicht so, wie sie oft in Gottesdiensten oder Messen begegnet. Und doch ist sein 
Werk tief religiös geprägt. Beuys sah im künstlerischen Schaffen einen Weg zur Heilung, 
Transformation und zur Erneuerung der Menschheit. Seine Kunst ist durchdrungen von 
einer spirituellen Dimension, die sich weniger an Dogmen und lehrmeinungen der Kirche als 
an tiefen Lebensfragen orientiert: Was heilt? Was gibt Sinn? Wie kann der Mensch zu sich 
selbst finden? 
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Beuys’ erweiterter Kunstbegriff sieht jeden Menschen als Künstler – nicht im technischen, 
sondern im schöpferischen Sinn. Kunst ist für ihn ein spiritueller Akt: Sie entspringt der 
inneren Quelle des Menschen und ist ein Weg zur Veränderung der Welt. Diese Idee steht in 
engem Bezug zu religiösen Vorstellungen, zum Beispiel darin, Mitgestalter der Welt und der 
Gemeinschaft mit anderen Menschen zu sein. Der Mensch ist darin so wie Gott schöpferisch. 

Viele Materialien, die Beuys verwendet, besitzen eine tiefe symbolische, fast religiöse 
Bedeutung. Fett steht für Wärme und Wandlung, Filz für Schutz und Rückzug, Kupfer für 
Energiefluss. Diese Stoffe sind nicht nur Werkzeuge, sondern Träger geistiger Kräfte – sie 
erzählen von Verletzbarkeit, von Heilung, von einer unsichtbaren Wirklichkeit, die durch 
Kunst sichtbar gemacht wird. 

Beuys’ Kunst ist kein Ersatz für irgendeine Religion, sondern eine Einladung zur 
inneren Suche. Er will Räume öffnen, in denen jeder Mensch seine eigene religiöse und 
spirituelle Sprache finden kann. In diesem Sinn ist seine Kunst nicht religiös im engeren 
Sinne der Kirchen – aber sie ist durch und durch durchdrungen von einer religiösen Sehnsucht 
nach Heilung, Sinn und Mitgestaltung. 

 
 

Arbeitsblatt:  
Material, Biographie und Kunst – inspiriert von Joseph Beuys 

Joseph Beuys: Materialien mit biographischer Bedeutung 

Joseph Beuys nutzte ungewöhnliche Materialien wie Fett, Filz, Honig, Kupfer, Ton oder Erde. 
Diese Materialien hatten für ihn eine symbolische und oft biographische Bedeutung: 

 

Material 

 

Bezug zur Biographie Mögliche Bedeutung 

Filz 
Schutzmaterial bei seiner Notlandung im 2. 
Weltkrieg 

Wärme, Schutz, Isolation 

Fett Notversorgung, Überleben, Formbarkeit Leben, Wandel, Energie 

Honig 
Bienen als Gemeinschaftswesen, geistige 
Nahrung 

Kommunikation, Fruchtbarkeit, 
Transformation 

Kupfer Leitfähigkeit 
Verbindung, Energiefluss, 
Spiritualität 

Ton/Erde 
Grundmaterial der Welt, Ursprung, 
Gestaltungskraf 

Demut, Verwurzelung, Schöpfung 

 

 

Aufgabe: 
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Überlege und sammle 2–3 Materialien, die für dich eine besondere biographische Bedeutung 
haben könnten. Wähle dazu einige Materialien aus der Liste oder eigene (Holz, Sand, Steine, 
Plastik, Seide, Keramik, Öl, …). Notiere: 

 Was verbindet dich persönlich mit diesem Material? 
 Welche Bedeutung hätte es in einem Kunstwerk von dir? 

1. Meine Materialien:  
 

 
 

 
 

 
 

2. Persönlicher Bezug: 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

3. Symbolische Bedeutung in meinem Kunstwerk: 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

4.  Entwurf meines Kunstwerks 
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Aufgabe: Gestalte ein Kunstwerk (Objekt, Installation, Skulptur, Materialcollage etc.), das 
aus deinen Materialien besteht und einen biographischen Bezug hat. 

Denke dabei an: 

 Welche Geschichte erzählt dein Werk? 
 Muss man deine Geschichte kennen, um das Werk zu verstehen? 
 Wie verändert sich das Material im Werk? 

Arbeitstitel meines Kunstwerks: ___________________________________________ 
 
Beschreibung meines Kunstwerks: 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
Eine Skizze / ein Vorentwurf meines Kunstwerks: 
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Reflexion:  
„Nur wer meine Geschichte kennt, versteht mein Werk“ 

Beantworte: 

 Was macht dein Werk zu einem Ausdruck deiner persönlichen Biographie? 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 Inwiefern ist das Werk auch offen für andere Deutungen? 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 


